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Polizist soll Frau geschlagenhaben
Doch die Staatsanwaltschaft sieht im
angeblichenOpfer die Täterin. 17

ANZEIGE

«DasLebenhat das letzteWort»
Ostern Er steht demKloster Engelberg als Abt vor:Mit uns spricht ChristianMeyer über das Fasten und üppigeMahlzeiten,

warumman ihn als «gnädigenHerrn» anspricht und darüber, wie seine Papageien auf «fremde Fötzel» reagieren.

Interview: Urs-Ueli Schorno
ursueli.schorno@luzernerzeitung.ch

HerrAbt, als ichSie fürdas Inter-
viewangefragthabe, hatte ichMühe,
die richtigeAnredezufinden.Wie
wirdderAbt vonEngelberg ange-
sprochen – geht auch«HerrMeyer»?
«AbtChristian»oder«PaterChristian»
ist richtig. «HerrMeyer» istmir absolut
fremd. Seit ich imKloster bin,werde ich
nichtmehr soangesprochen.Wennman
es ganz richtigmachenwill – und es gibt
solche, die sagendas extra, ummichein
bisschenzu reizen –, heisst es«gnädiger
Herr». Das rührt von der alten Talherr-
schaft her,weil dasKloster bis 1798auch
ein Staatsgebildewar.DerAbt als «gnä-
digerHerr» hat ausgesprochene Todes-
urteile inBegnadigungenumgewandelt.

DasTreffenmitAbtChristianfindet inder
Abtei imKlosterEngelberg statt. ImHinter-
grundzwitschernPapageien.DerAbt ist ein
grosserFreundderbuntenVögel.DieÄltes-
te,Chicca,war einGeschenk einesMitbru-
ders. Inzwischen istderBestand inder gros-
senVoliereauf vierangewachsen.DieKurz-
schwanzpapageien machen sich auch
während des Gesprächs immer wieder be-
merkbar: mal fröhlich trällernd, mal
schreiend. Wir ignorieren sie. Vorerst.

Ostern ist derwichtigsteFeiertag im
kirchlichenKalender.Wichtiger als
Weihnachten.Warum?
Ostern ist das ältereFest. Es geht aufdas
jüdischePessach zurück.Mankann sich
das wie eine Zwiebel vorstellen: Der
Kern ist Ostern, das Auferstehungsfest.
Von da an hat sich dann liturgisch alles
anderewiebei einerZwiebelhaut erwei-
tert. Auf den Ostersonntag wurde der
Karsamstag ausgestaltet, dann kamen
der Karfreitag und der Hohe Donners-
tag, derPalmsonntag. Im3.Jahrhundert
kam schliesslichWeihnachten hinzu.

Wiesieht IhreAgendaandenOster-
tagenaus?
MeineTerminebeginnenamPalmsonn-
tag, also eine Woche vor Ostern. Dann
wird die Türe für die heiligeWoche auf-
gestossen. Es folgt eine sehr intensive
Zeit, inderwirMöncheundall dieMen-
schen, die unsere Liturgien besuchen,
ganz bewusst Jesus auf seinemWeg hin
zumKreuz begleiten, bis zumAuferste-
hungstag.DieseZuspitzungvomletzten
AbendmahlüberdenTodbis zumneuen
Leben durchzuspielen, ist anstrengend,
aber auch schön.

Gibt es etwas,worauf Sie sich jeweils
besonders freuen?
EineinzelnesEreignisherauszunehmen,
ist schwierig.ZwischenGründonnerstag
und Ostersonntag sind wir viel in der
Kirche. Ein besonderer Moment ist si-
cher die Osternacht von Samstag auf

Sonntag,wosichalles aufdasOsterevan-
geliumhin steigert.Wennmannochein-
mal die Geschichten aus der Bibel hört,
undnach40Tagenkommtendlichwie-
der das Halleluja: Das sind für mich in
ihrer Klarheit schöne Rituale.

Was ist speziell anOstern imKloster
Engelberg?
Wirwerden indieserZeit auchvonErst-
kommunikanten und dem Stiftschor
unterstützt,was eine sehr eindrückliche
Atmosphäre in der Kirche schafft. Dazu
trägt auch das Engelberger Stiftskreuz
von 1220bei,mit demwir amKarfreitag
indieKircheeinziehen.Nur schondieses
800 Jahre alte Kreuz zu sehen, das ein-
malig in der Kunstlandschaft dasteht,
gibt eine bestimmte Stimmung. Da
bleibtman nicht unberührt.

Gerade jetzt, nachdemlangen
Fasten, spielt dasEsseneinewichti-
geRolle.Was steht bei Ihnenam
OstersonntagaufdemSpeiseplan?
DawirddasOsterlammzubereitet. Spe-
ziell dazugibt es eineDreifaltigkeitssup-
pe.AufeinerPlattewerdenTartar,Eigelb

und Eiweiss serviert. Die drei Zutaten
werden zu einer Bouillon – der «Ursup-
pe» – hinzugegeben. Dieser Vorgang
steht für das neue Leben, den Neuan-
fang.BeimgemeinsamenEssengeniesst
manes,manredet auch,waswirMönche
sonst nicht tun. Silentium ist an Ostern
aufgehoben,man spricht über dieLitur-
gie, spürt die Erleichterung, aber auch
dieAnstrengung.DieheiligeWochemit
dem gemeinsamen Feiern, aber auch
Leidengebenmir viel. Ichwünschtemir,
dassmehrLeute diese bereicherndeEr-
fahrungmachen dürften.

UndSie selbst stehenauchhinter
demHerd?
Ja, sehr gerne. Ich koche immer wieder
mal etwas für mich, einmal im Monat
auch ineinerGruppe.Leiderhabe ichbei
mir auf der Abtei keine Küche, deshalb
koche ichdort,wo icheingeladenwerde.

GehtReligionalsowiedieLiebe
durchdenMagen?
Das Essen, someine ich, gehört funda-
mental zu unseremGlaubendazu. Auch
für uns Benediktiner. Das spiegelt sich

in der Architektur des Klosters wider.
Der Ort der Messe und der Speisesaal
sind aufeinander ausgerichtet. So steht
dieKirche parallel zumMönchsrefekto-
rium. Der Tisch der Oberen ist parallel
zumTabernakel, wo dieHostien aufbe-
wahrt werden. Denn nach Benedikt
steht der Abt für Christus in der Ge-
meinschaft. Wir Benediktiner genies-
sen das Essen – also kein Fast Food.
Wenn man Liturgie feiert, dann soll
man nachher auch gemeinsam am
Tisch die Nahrung teilen. Beim Essen
kann auch vieles aufbrechen, auch
Streit, aber es entsteht auch Neues.

Kannmandasmit einemBeispiel
ausderBibel verdeutlichen?
Dasfindenwir geradeauch inderOster-
geschichte. Nach der Auferstehung be-
gegnet Jesus immer wieder Menschen,
währendsie essen.Etwa inderEmmaus-
Geschichte (Lukas 24): Zwei Jünger sind
unterwegs. Sie sind traurig,weil Jesus tot
ist.Und jetzt heisst es, dass er auferstan-
den sei. Auf dem Weg begegnet ihnen
einFremderund fragt,wasmit ihnen los
sei. Sieklagen ihmihrLeid, ohnezumer-

ken, dass es Jesus ist. Erst als sie ihn zu
sich an den Tisch einladen und er das
Brotbricht,merken sie, dassderFremde
tatsächlich Jesus ist. Obwohl es gefähr-
lich ist, kehren sie in der Nacht nach Je-
rusalemzurückundverkündendieFroh-
botschaft, dass der Heiland tatsächlich
auferstanden sei.

WelcheRolle spielt dasFasten?
Wennwir immernur vollgegessen sind,
werden wir müde. Das merkt man ins-
besondere nach einem üppigen Mahl
mit vielleicht etwasWein.Demheiligen
Benedikt war es wichtig, dass wir nicht
essen, biswir vollgestopft sind, sondern
im richtigenMass. So, dass unsere Sinne
wach bleiben. Wir sollen merken, was
umunsherumpassiert. Eigentlich sollte
das Leben laut Benedikt ein einziges
Fasten sein.Dadas aber schwerumsetz-
bar ist, mahnt er, zu gewissen Zeiten zu
verzichten, auf Essen oder Schlaf.

Wasbedeutet IhnenOstern?
Ostern heisst für mich: Das Leben hat
das letzteWort.Obwohldasnicht immer
einfach ist, auch als gläubiger Mensch.
WenneinMenschvomArzt dieDiagno-
se erhält, er habe nicht mehr lange zu
leben,dannwischtmandasnichteinfach
weg. Das zeigt gerade auch der Karfrei-
tag auf. Aber am Schluss steht einfach
das Leben beiGott. Vielleicht bin ich da
blauäugig, aber mir hat das schon in
mancher Situation geholfen.

Schliesslich kommenwir dochnochauf die
PapageienChicca, Rello, Gismo und Cara
zu sprechen. Beim Betreten des Büros, wo
auch die Voliere steht, schlagen die Vögel
mit schrillen Tönen Alarm.

ReagierendieVögel immer so,wenn
SiedenRaumbetreten?
Nein, aber das ist normal,wenn fremde
Fötzel imZimmer sind –wie Sie undder
Fotograf.DieVögelwissennicht,was Sie
hier wollen.

Wasbedeuten IhnendiePapageien?
Der Papagei ist ein Vogel des Lebens, in
seinenFarben, in seinenGeräuschen, in
seinerLebendigkeit.Und inseinerEigen-
ständigkeit –mankann ihmzwargewisse
Sachen beibringen, aber, wenn er nicht
will, dann will er nicht. Erst später habe
ich herausgefunden, dass der Papagei
auch der Vogel der besserenHerren ist.

Sie sindebendochder gnädigeHerr!
Dass das jetzt kommt, habe ich mir ge-
dacht. Als man Amerika entdeckte,
schmückten sich dort viele Kardinäle
oder Bischöfe mit einem Papagei. Aber
daswardefinitivkeinGrund,weshalb ich
FreudeanPapageienbekam.Chicca, die
Älteste, ist nun 17 Jahrebeimir, ichhabe
sie damals von Hand aufgezogen. Das
gibt schon eine spezielle Beziehung.

Abt Christian (50), seit 2010 Vorsteher des Klosters in Engelberg, mit zwei seiner Papageien. Bild: Pius Amrein (Engelberg, 7.April 2017)

OSTERMONTAG

OFFEN!
BALDEGG, ROOT,
BAAR, HORW, SARNEN
9 – 18.30 UHR

SPORT OUTLET SURSEE
9.00 – 18.30 UHR

LITTAU
8.30 – 18.30 UHR
CHAM
8.30 – 19 UHR
SURSEE
8.00 – 18.30 UHR Gutschein 10.–

bei einem Einkauf ab 60.–
Ausgenommen Webshop, Tabakwaren und Alkohol!

Pro Einkauf 1Gutschein.
Nicht kumulierbar mit anderen Rabatten!

gültig NUR am
Montag, 17.4.2017
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